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Cornelia Sohn: ,, Wir überleben alle Stürme" 
Die Öffentlichkeitsarbeit des Bauhauses 
Medienwissenschaft 3!9R 
Köln, Weimar, Wien: Böhlau 1997, 183 S., ISBN 3-412-05097-0, DM 48,-
Bereits vor der Existenz der entsprechenden Begriffe haben der Deutsche Werk-
bund und insbesondere das Bauhaus in Weimar und Dessau mittels 'Public 
Relations' ihre je eigene 'Corporate Identity' entwickelt. 1907 gegründet, wird der 
Deutsche Werkbund auch in dieser Beziehung zum wichtigen Vorläufer des Bau-
hauses ( 1919-1933). Welche Maßnahmen getroffen worden sind, mit welchen Mit-
teln für die beiden Schöpfungen geworben worden ist, beschreibt Cornelia Sohn 
in ihrer Studie, in der sie die Öffentlichkeitsarbeit des Bauhauses ins Zentrum stellt. 
Obwohl keine Wirkungsuntersuchung, steht der vorliegende Band exemplarisch 
für die Analyse intendierter Propaganda zugunsten einer bedrängten Institution 
während einer bestimmten Zeitspanne. Wenngleich der von Werkbund und Bau-
haus offensichtlich geknüpfte Zusammenhang von Propaganda und Erziehung an-
gesprochen, jedoch nicht systematisch ergründet wird, legt die Perspektive der 
Autorin nahe, aufgrund der Lektüre diesen Bezug grundsätzlicher zu überdenken. 
Ähnliches gilt für den Konnex von Propaganda und Politik, ein Verhältnis, das 
Sohn mehrmals thematisiert. 
Die Werbetätigkeit des Bauhauses, die Propaganda in eigener Sache, gehörte 
zum Überlebenskonzept der weithin angefeindeten Institution, die sich aufgrund 
nationalsozialistischer Pressionen schließlich selbst aufgelöst hat. Ihre These un-
termauert Cornelia Sohn anhand historischer Quellen und einer Recherche im 
Bauhausarchiv. Der lesenswerte Band bietet neben der Skizze der einzelnen PR-
Aktionen des Bauhauses, die in seinem Zentrum steht, einen Einblick in die Wer-
beaktionen des Deutschen Werkbundes sowie einen Abriß der Bauhaus-Geschich-
te. Die Autorin steigt mit dem Begriff 'PR' ein, den sie eingehend beleuchtet. Im 
Hauptteil diskutiert sie die Merkmale der PR-Arbeit zugunsten des Bauhauses. 
Zwischen 'interner PR' (Bauhausgemeinschaft, Feste, Pädagogik, Entwurfs-
wettbewerbe, Ausstellungen) und 'externer PR' (Ausstellungen/Messen, Veranstal-
tungen, Baushauskapelle und -bühne, Ausstellungsarchitektur, Bauhaus-Freundes-
kreis, Presse, Kontakte, Publikationen) unterscheidend, dekliniert Sohn die werbe-
orientierten Maßnahmen der Beteiligten durch, die „wesentliche Kennzeichen der 
heute so genannten Public Relations trugen" (S.124). Aufgrund der insgesamt er-
folgreichen Öffentlichkeitsarbeit des Bauhauses, so belegt Sohn eine schon in den 
siebziger Jahren geäußerte Vermutung, habe das Bauhaus-Gedankengut bereits in 
den zwanziger Jahren weit über Deutschland hinaus gereicht. 
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Im Anhang des Buches finden sich die Gründungsmanifeste von Werkbund und 
Bauhaus, die Publikationen der beiden Institutionen und Kurzbiographien der wich-
tigsten Protagonisten abgedruckt, in der Mitte des Bandes einige Ankündigungs-
zettel und ein Plakat. Insoweit erfüllt die Studie auch Wünsche nach dokumentari-
scher Information. 
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